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Erholung

£)te ^ntetnationalc
Kennt ifjr fdjon bic allerneuftc
internationale,
Tic tagaitë, tagein ertönt
.^jei^t in jebem ©aale?

Tie iu jebem ©tabteafé,
SBo Ordjcftcr fjaufen,
Unausbleiblich, roirb gefpielt
Singer in beu Sßaufen?

ttngefdjroädji non Sanb 51t Sanb

Triuinpljierenb reift fic,
©eit Sßuccini fic crfanb!
fta - unb - X 0 ê c a " tjeijji fic!

* -*
Nebenan

ftn einem Torfe Dftgalijicnë ftefjen
Kirrije unb ©t)ttagogc gleidj nebenein*

anber. Sin einem fdjönen ©ommertage
fUjt ber ©ijnagogenbicncr béfdjaulidj
Oor bem jübifdjen ©ofteêbicnfte in ber

©onne. ©a roanft ein Sßaar Oorüber,

äiefjt beu ."put uub grüßt: ©elobt fei

fte\u8 ©hriftuê!"
Unb loofjflooüeub fagt ber ©tjuago»

geubiener: ©aê ift nebenan!"

3ürd)er SMlbcrfcogen
SBo im SRcdjbcrg brin man fiefjt,
Tafj bic SBolfêetjietjung bfüfjt;
Trüber baê ©cfunbfjeitëamt
Unoefômmlidjeê berbammt.
SBo Tu bor beut ©djiuurgeridjtê'
©ebäube einen ©djaucr friegft.
SEßo mau, ofjne bareê ©elb,
Nidjtê gcftcmpclteê erhält
SBon ber Dbmannamtêberroaltung,
SÜBo in riefiger ©eftaltung
©tcljt cin 2ftäbdjenbilbung8jroinger
(O, bie bubiföbf'gen Tinger!).
2Bo im £>intergritub, teils fadjt,
Teils laut, loirb SDhtfit gemadjt

ftn bem Tfdjingbärätäpum
Konfcrbcfatorium,
Siegt nadj SBilb unb audj ©eljabeu,
Unbebingt ber .spirfdjengraben.

%>an6 S3ti tctt)mi$

Restaurant

HABIS-ROYAL
Zürich

Spezialitätenktlcbe

©ata leg

.perr ©ata bor ben SJtidjter fam
unb loofft' fidj laffen fdjeiben
bon Söcabamc ©ata, feiner grau,
er fonnt fte nidjt metjr leiben.

Trum fctjroörte cr bei feinem §eif,
baf; ifjn bie grau betrog.

jebodj ber SRidjter fafj fofort,
bafj tjier .sperr ©ata log.

grau ©ata bot SBrojefj geroann
unb fcfjntunjclt' bor SBcrgnügen,
beim anê ©rfafjrung roufjte fic,
baf; ©atafoge fügen. w.eouug

*
S3eim ,3a&narjt

grau SJJcopë looffte iljren neuen

SReidjtum genießen ber S3abcr fam

jefjt für bie SBetjonbtung ber ftäfync
nidjt ntefjr in grage. ©ie ging in bem

lujuriöfen Oberationêftufjl nieber.

Slber bitte, grau 9ftopê," fagte ber

^afjnarjt entfe^t, ©ie braucfjeu ben

SDhinb nidjt fo toeit aufzumachen
idj bleibe braufjen ftefjen, toenn idj bon

3a hn jietje!" atmof«
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L r 11 0 1 U N K

Die Internationale
Kennt ihr schon dic allernenste
Internationale,
Tic tagans, tagcin ertönt
Jetzt in jcdcm Saale?

Die in jedem Stadtcast'',
Wo Orchester Hausen,

Unausbleiblich wird gespielt
Außer in dcn Pausen?

Ungeschwächt von Land zn Land
Triumphierend reist sie,

Seit Pucciui sie erfand!
Ja - und - T o s c a " heißt sie!

Nebenan

Jn einem Torfe Ostgalizicns stehen

Kirche und Synagoge gleich nebeneinander.

An einen? schönen Sommertage
sitzt der Synagogendiener beschaulich

vor dein jüdischen Gottesdienste in der

Sonne. Da wankt ein Paar vorüber,
zieht den Hut nnd grüßt: Gelobt sci

Jesus Christus!"
Und wohlwollcud sagt dcr

Synagogendiener : Das ist nebenan!" Mimcsr

Zürcher Bilderbogen
Wo im Rechberg drin man sieht,

Taß die Volkserziehnng blüht;
Drüber das Gesundheitsamt
Uiibekömmlichcs verdammt.
Wo Du vor dem Schwnrgerichts-
Gebäude einen Schmier kriegst.
Wo man, ohne bares Geld,
Nichts gestempeltes erhält
Von dcr Obmannamtsverwaltnng,
Wo in riesiger Gestaltung
Steht ein Mädchenbildnngszwinger
(O, die bnbiköpf'gen Tinger!).
Wo im Hintergrund, teils sacht,

Teils laut, wird Musik gemacht

In dem Tschingdärätäpum
Konscrvelatorium,
Liegt nach Bild und auch Gehaben,
Unbedingt dcr Hirschengrabcn.

Hans V»tll»mS

Surick

LpeiisIitiiieniillcQe

Cata log
Hcrr Cata vor den Richter kam

und wollt' sich lassen scheiden

von Madame Cata, seiner Fran,
er konnt sie nicht mchr leiden.

Drnm schwärte er bei seinem Heil,
daß ihn die Frau betrog.
Jedoch der Richter sah sofort,
daß hier Herr Cata log.

Frau Cata den Prozeß gewann
und schmunzelt' vor Vergnügen,
dcnn aus Erfahrung wußte sie,

daß Cataloge lügen. G.«°u..g

Beim Zahnarzt
Frau Mops wollte ihren neuen

Reichtum genießen der Bader kam

jctzt für die Behandlung der Zähne
nicht mehr in Frage. Sie ging in dem

luxuriösen Operationsstnhl nieder.

Aber bitte, Fran Mops," sagte der

Zahnarzt entsetzt, Sie brauchen deu

Mund uicht so weit aufznmacben
ich bleibe draußen stehen, wenn ich dcn

Zahn ziehe!" Mim°s-
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